
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
96

4 
46

5
A

1
*EP003964465A1*

(11) EP 3 964 465 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.03.2022 Patentblatt 2022/10

(21) Anmeldenummer: 21194270.1

(22) Anmeldetag: 01.09.2021

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B65H 45/18 (2006.01) B65H 45/20 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
B65H 45/18; B31B 50/81; B31F 1/0012; 
B31F 1/08; B65D 5/508; B65D 25/02; B65D 85/42; 
B65H 45/20; B65H 2406/342; B65H 2701/11231 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 04.09.2020 DE 102020123159

(71) Anmelder: IWK Verpackungstechnik GmbH
76297 Stutensee (DE)

(72) Erfinder: Speck, Markus
76646 Bruchsal (DE)

(74) Vertreter: Lichti - Patentanwälte Partnerschaft 
mbB
Bergwaldstrasse 1
76227 Karlsruhe (DE)

(54) FALTVORRICHTUNG FÜR EINEN EBENEN ZUSCHNITT

(57) Eine Faltvorrichtung für einen ebenen Zuschnitt
weist mehrere in einer Reihe in einer ersten Richtung auf
Abstand nebeneinander angeordnete Lagerblöcke auf,
deren gegenseitiger Abstand mittels einer Antriebsvor-
richtung veränderbar ist und die jeweils eine Auflagerflä-
che für den Zuschnitt besitzen. Der Zuschnitt ist mittels
einer Haltevorrichtung auf den Auflagerflächen gehalten.
Mehrere Faltschwerter sind in der ersten Richtung auf
Abstand nebeneinander angeordnet, wobei zwischen
unmittelbar benachbarten Lagerblöcken zumindest ei-

nes der Faltschwerter angeordnet ist. Die Faltschwerter
können unter Änderung ihres gegenseitigen Abstandes
mit einer zusätzlichen Bewegungskomponente senk-
recht zum Zuschnitt verstellt werden. Benachbarte La-
gerblöcke sind über ein Gestänge bewegungsgekoppelt.
Das zwischen den benachbarten Lagerblöcken angeord-
nete Faltschwert ist so mit dem Gestänge verbunden,
dass die Abstandsänderung der Lagerblöcke mittels des
Gestänges auf das Faltschwert zu dessen Verstellung
übertragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Faltvorrichtung für ei-
nen ebenen Zuschnitt, mit mehreren in einer Reihe in
einer ersten Richtung auf Abstand nebeneinander ange-
ordneten Lagerblöcken, deren gegenseitiger Abstand in
der ersten Richtung mittels einer Antriebsvorrichtung
veränderbar ist und die jeweils eine Auflagerfläche für
den Zuschnitt aufweisen, einer Haltevorrichtung, mittels
der der Zuschnitt auf den Auflagerflächen gehalten ist,
und mehreren Faltschwertern, die in der ersten Richtung
auf Abstand nebeneinander angeordnet sind, wobei zwi-
schen unmittelbar benachbarten Lagerblöcken zumin-
dest eines der Faltschwerter angeordnet ist und wobei
die Faltschwerter unter Änderung ihres gegenseitigen
Abstandes in der ersten Richtung und mit einer zusätz-
lichen Bewegungskomponente senkrecht zum Zuschnitt
verstellbar sind.
[0002] In der Verpackungstechnik tritt häufig das Pro-
blem auf, dass mehrere Objekte, beispielsweise Ampul-
len, in einer größeren Umverpackung, beispielsweise ei-
ner Schachtel sicher positioniert werden müssen. Zu die-
sem Zweck ist es bekannt, in die Schachtel einen gefal-
teten Einsatz einzulegen, der aufgrund seiner Faltung
Aufnahmefächer für die Ampullen besitzt. Der Einsatz
wird üblicherweise aus einem ebenen Zuschnitt bei-
spielsweise aus Pappe, Karton oder Kunststoff durch
Falten aufgerichtet und hergestellt und dann in die
Schachtel eingesetzt.
[0003] In der EP 0 491 658 B1 sind ein Verfahren und
eine Vorrichtung beschrieben, um einen ebenen Zu-
schnitt in gewünschter Weise zu falten. Dabei sind meh-
rere in einer Reihe und auf Abstand nebeneinander an-
geordnete Lagerblöcke vorgesehen, die auf ihrer Ober-
seite jeweils eine Auflagerfläche aufweisen, auf die der
Zuschnitt aufgelegt werden kann. Die Lagerblöcke sind
längs einer Linearführung mittels einer Antriebsvorrich-
tung in Form eines Riementriebes verstellbar.
[0004] Um den Zuschnitt aus seiner ebenen Aus-
gangsform auszulenken, sind oberhalb des Zuschnittes
mehrere Faltschwerter angeordnet, die längs einer wei-
teren Linearführung relativ zueinander verstellbar sind
und zusätzlich über eine Steuerkulisse eine Bewegung
senkrecht zum Zuschnitt ausführen können. Für die Be-
wegung der Faltschwerter ist eine weitere Antriebsvor-
richtung vorgesehen. Auf diese Weise wird die Faltvor-
richtung nicht nur konstruktiv sehr aufwändig, sondern
sie benötigt auch einen relativ großen Bauraum.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Faltvorrichtung der genannten Art zu schaffen, deren
konstruktiver Aufbau vereinfacht ist und die eine kom-
pakte Bauform besitzt.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Faltvorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Dabei ist vorgesehen, dass die unmittelbar be-
nachbarten Lagerblöcke über ein Gestänge miteinander
bewegungsgekoppelt sind und dass das zwischen den
bewegungsgekoppelten Lagerblöcken angeordnete

Faltschwert mit dem Gestänge so verbunden ist, das eine
Abstandsänderung der Lagerblöcke in der ersten Rich-
tung mittels des Gestänges auf das Faltschwert zu des-
sen Verstellbewegung übertragbar ist.
[0007] Das Gestänge dient erfindungsgemäß einer-
seits dazu, die Bewegung der Lagerblöcke untereinan-
der zu synchronisieren. Es ist somit lediglich notwendig,
eine Antriebsbewegung auf einen Lagerblock oder we-
nige Lagerblöcke aufzubringen, wobei die Antriebsbe-
wegung von dem angetriebenen Lagerblock über das
jeweilige Gestänge auf den benachbarten Lagerblock
übertragen wird. Gleichzeitig ist das Faltschwert mit dem
Gestänge so verbunden, das die Abstandsänderung der
Lagerblöcke und somit eine Bewegung des Gestänges
auf das zugeordnete Faltschwert übertragen wird und
somit zu dessen Verstellbewegung sowohl mit einer Be-
wegungskomponente senkrecht zum Zuschnitt als auch
in der ersten Richtung führt. Auf diese Weise ist erreicht,
dass für das Faltschwert oder die Faltschwerter keine
eigene Antriebsvorrichtung notwendig ist, da ihre Ver-
stellbewegung von der Bewegung der Lagerblöcke ab-
geleitet wird.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass mehrere
Lagerblöcke und insbesondere alle Lagerblöcke mit ih-
rem unmittelbar benachbarten Lagerblock über eines der
Gestänge bewegungsgekoppelt sind. In einer möglichen
Ausgestaltung der Erfindung ist damit erreicht, dass mit-
tels der Antriebsvorrichtung lediglich ein Lagerblock ver-
stellt und insbesondere verschoben werden kann und
dass dadurch über die Gestelle alle anderen Lagerblöcke
ebenfalls verstellt oder verschoben werden.
[0009] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass nur eine Antriebsvorrichtung vor-
gesehen ist, deren Antriebswirkung auf alle Lagerblöcke
übertragen wird. In bevorzugter Ausgestaltung ist der Er-
findung ist vorgesehen, dass zwei Antriebsvorrichtungen
vorgesehen sind, von denen eine Antriebsvorrichtung mit
dem ersten Lagerblock der Reihe von Lagerblöcken und
die andere Antriebsvorrichtung mit dem letzten Lager-
block der Reihe von Lagerblöcken verbunden ist.
[0010] Zwischen unmittelbar benachbarten Lagerblö-
cken ist ein Zwischenraum gebildet, wobei in Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen sein kann, dass zwi-
schen mehreren und insbesondere zwischen allen un-
mittelbar benachbarten Lagerblöcken zumindest eines
der Faltschwerter angeordnet ist.
[0011] Die Faltvorrichtung umfasst vorzugsweise ein
Traggestell, mit dem die Faltvorrichtung in eine Verpa-
ckungsmaschine in auswechselbarer Weise eingebaut
werden kann. In Weiterbildung der Erfindung umfasst
das Traggestell zumindest eine Linearführung für zumin-
dest einige der Lagerblöcke und/oder für zumindest ei-
nige der Faltschwerter, um eine definierte Bewegung der
Lagerblöcke in der ersten Richtung und/oder der Falt-
schwerter sowohl in der ersten Richtung als auch mit
einer senkrechten Komponente dazu gewährleistet ist.
[0012] Die Linearführung kann von einer sich in die
erste Richtung erstreckenden Führungsschiene oder
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Führungsstange gebildet sein. Vorzugsweise verlaufen
mehreren Führungsschienen oder Führungsstangen auf
Abstand parallel zueinander. Vorzugsweise sind jedem
Lagerblock zwei Führungsschienen oder Führungsstan-
gen zugeordnet und jeder Lagerblock ist beispielsweise
durch jeweils eine Kugelbuchse auf den ihnen zugeord-
neten Führungsschienen oder Führungsstangen ver-
schieblich abgestützt. In Weiterbildung der Erfindung
können vier Führungsschienen oder Führungsstangen
vorgesehen sein, wobei zwei der Führungsschienen
oder Führungsstangen einer ersten Gruppe von Lager-
blöcken und die beiden anderen Führungsschienen oder
Führungsstangen einer zweiten Gruppe von Führungs-
schienen oder Führungsstangen zugeordnet sind und
wobei die Lagerblöcke der ersten Gruppe und die Lager-
blöcke der zweiten Gruppe abwechselnd hintereinander
angeordnet sind. Dadurch lässt sich erreichen, dass die
Kugelbuchsen das Zusammenschieben der Lagerblöcke
nicht behindern und sich somit eine sehr geringe Abmes-
sung der zusammengeschobenen Lagerblöcke erzielen
lässt.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass zumindest einer der Lagerblöcke relativ
zum Traggestell unverschieblich gehalten ist und dass
zumindest einige der Lagerblöcke relativ zum Tragge-
stell verstellbar sind. Der unverschieblich relativ zum
Traggestell gehaltene Lagerblock dient dabei als Gegen-
lager für die Bewegung der Lagerblöcke in der ersten
Richtung.
[0014] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass der erste Lagerblock der
Reihe von Lagerblöcken oder der letzte Lagerblock der
Reihe von Lagerblöcken relativ zum Traggestell unver-
schieblich gehalten ist und dass dann die Antriebsvor-
richtung am jeweils entgegengesetzten Lagerblock, d.h.
im ersten Fall am letzten Lagerblock der Reihe von La-
gerblöcken und im zweitgenannten Fall am ersten La-
gerblock der Reihe von Lagerblöcken angreift, wodurch
die zwischen den beiden äußeren Lagerblöcken ange-
ordneten Lagerblöcke bei Aktivierung der Antriebsvor-
richtung ebenfalls verstellt oder verschoben werden.
[0015] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der mittlere Lagerblock der Reihe von
Lagerblöcken oder ein im mittleren Bereich der Reihe
von Lagerblöcken angeordnete Lagerblock relativ zum
Traggestell unverschieblich gehalten ist und dass eine
erste Antriebsvorrichtung am ersten Lagerblock der Rei-
he von Lagerblöcken und eine zweite Antriebsvorrich-
tung am letzten Lagerblock der Reihe von Lagerblöcken
angreift.
[0016] Bei der Antriebsvorrichtung kann es sich um ei-
ne pneumatische oder hydraulische Kolben-Zylinder-
Einheit oder um einen endlos umlaufenden Riemen ins-
besondere Zahnriemen oder um einen Servomotor oder
einen Linearmotor handeln.
[0017] Der ebene Zuschnitt wird mittels der Haltevor-
richtung auf den Auflagerflächen der Lagerblöcke gehal-
ten. Dabei kann der Zuschnitt einer Klemm- oder Druck-

kraft ausgesetzt sein. In bevorzugter Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Haltevorrichtung zu-
mindest einen Sauger aufweist. Dabei kann insbeson-
dere vorgesehen sein, dass der Sauger in die Auflager-
fläche des Lagerblocks integriert ist. Vorzugsweise be-
sitzen zumindest ein Lagerblock und insbesondere alle
Lagerblöcke beispielsweise auf ihrer Oberseite einen
oder zwei Sauger, an denen ein Unterdruck erzeugt wer-
den kann. Sobald der ebene, zu faltende Zuschnitt auf
die Auflagerfläche aufgesetzt ist, wird der Unterdruck ak-
tiviert, wodurch der Zuschnitt einer Saugkraft ausgesetzt
wird, die ihn gegen die Auflagerflächen zieht. Dadurch
ist der Zuschnitt in allen Verfahrensschritten sicher auf
den Auflagerflächen gehalten.
[0018] Das Gestänge, das zwei unmittelbar benach-
barte Lagerblöcke miteinander verbindet, weist vorzugs-
weise mehrere gelenkig miteinander verbundene stab-
förmige Glieder auf und ist insbesondere als Kniehebel
ausgestaltet. Ein Kniehebel der genannten Art kann zwei
beidseitig gelenkig gelagerte Pendelstäbe aufweisen,
wobei jeder Pendelstab vorzugsweise bei seinem einen
axialen Ende in einem Verbindungsgelenk mit dem je-
weils anderen Pendelstab gelenkig verbunden und an
seinem anderen axialen Ende in einem Lagergelenk mit
einem der Lagerblöcke gelenkig verbunden ist.
[0019] Dabei kann vorgesehen sein, dass das Gestän-
ge zwei mit Abstand übereinander angeordnete Kniehe-
bel der genannten Art aufweist.
[0020] Das Faltschwert ist mit dem Gestänge bzw.
dem Kniehebel verbunden. Dabei kann vorgesehen sein,
dass das Faltschwert in dem Verbindungsgelenk mit dem
Kniehebelverbunden ist.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass das Faltschwert einen Faltschwertträger,
der am Gestänge angebracht ist, und einen Faltschwert-
kopf aufweist. Der Faltschwertträger kann von einer ver-
tikal ausgerichteten Platte gebildet sein. Der Faltschwert-
kopf kann auswechselbar an dem Faltschwertträger ge-
halten sein, so dass eine Anpassung an unterschiedliche
zu faltende ebene Zuschnitte durch Wahl und Auswechs-
lung entsprechender Faltschwertköpfe möglich ist. Der
Faltschwertkopf kann eine spitz nach oben zulaufende
Konfiguration aufweisen und insbesondere von einer
Leiste mit einem dreieckigen Querschnitt gebildet sein.
Vorzugsweise ist der Faltschwertkopf oberhalb des obe-
ren der beiden Kniehebel angeordnet und kann ausge-
wechselt werden, ohne das Gestänge oder die Kniehebel
demontieren zu müssen.
[0022] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Faltvorrichtung,

Fig. 2 die Faltvorrichtung gemäß Fig. 1 in Seitenan-
sicht mit aufgelegtem Zuschnitt,
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Fig. 3 eine ausschnittsweise vergrößerte Darstellung
der Faltvorrichtung gemäß Fig. 2,

Fig. 4 die Faltvorrichtung gemäß Fig. 2 während der
Verstellung der Lagerblöcke und

Fig. 5 die Faltvorrichtung gemäß Fig. 4 in vollständig
zusammengeschobener Position.

[0023] In den Fig. 1, 2 und 3 ist eine Faltvorrichtung
10 für einen ebenen Zuschnitt Z aus Karton oder Pappe
dargestellt, die ein transportables Traggestell 11 auf-
weist, das zur Handhabung mit Handgriffen 28 versehen
ist. Auf dem Traggestell 11 ist eine Linearführung 13 mit
mehreren parallel auf Abstand nebeneinander angeord-
neten Führungsstangen 24 montiert. Die Führungsstan-
gen 24 verlaufen geradlinig in eine erste Richtung R, wie
es durch den Pfeil in Fig. 1 angedeutet ist.
[0024] Auf den Führungsstangen 24 sind mehrere La-
gerblöcke 12.1 und 12.2 in der ersten Richtung R in einer
Reihe auf Abstand nebeneinander angeordnet. Der mitt-
lere Lagerblock 12.1 ist unverschieblich auf den Füh-
rungsstangen 24 montiert. Die anderen Lagerblöcke
12.2 sind längs den Führungsstangen 24 verschieblich.
[0025] Zwischen zwei unmittelbar benachbarten La-
gerblöcken 12.1, 12.2 ist jeweils ein Faltschwert 19 an-
geordnet, das ebenfalls auf den Führungsstangen 24
verschieblich geführt ist. Jedes Faltschwert 19 besteht
aus einem Faltschwertträger 23 (siehe Fig. 3) und einem
auswechselbar am Faltschwertträger 23 gehaltenen
Faltschwertkopf 25. Der Faltschwertträger 23 ist von ei-
ner vertikal ausgerichteten Platte gebildet und der Falt-
schwertkopf 25 besitzt eine spitz nach oben zulaufende
Konfiguration und kann von einer Leiste mit einem drei-
eckigen Querschnitt gebildet sein.
[0026] Unmittelbar benachbarte Lagerblöcke 11.1,
11.2 sind jeweils über ein Gestänge 20 miteinander be-
wegungsgekoppelt. Das Gestänge 20 umfasst zwei auf
Abstand vertikal übereinander angeordnete Kniehebel
21. Jeder Kniehebel 21 weist zwei beidseitig gelenkig
gelagerte Pendelstäbe 22 auf. Jeder Pendelstab 22 ist
an seinem einem axialen Ende in einem Verbindungs-
gelenk 26 mit dem jeweils anderen Pendelstab 22 ge-
lenkig verbunden und an seinem anderen axialen Ende
in einem Lagergelenk 27 mit dem jeweiligen Lagerblock
12.1, 12.2 gelenkig verbunden.
[0027] Jedes Faltschwert 19 ist in dem Verbindungs-
gelenk 26 mit den zugehörigen Kniehebeln 21 verbun-
den. Insbesondere ist der Faltschwertträger 23 an die
beiden Kniehebel 21 gelenkig angeschlossen, wobei der
Faltschwertkopf 25 jederzeit vom Faltschwertträger 23
abgenommen werden kann, ohne das Gestänge 20 de-
montieren zu müssen.
[0028] Auf der Unterseite des Traggestells 11 sind
zwei Antriebsvorrichtungen 14 in Form von Kolben-Zy-
linder-Einheiten 15 angeordnet. Die Kolben-Zylinder-
Einheiten 15 sind mit ihrem Zylinder jeweils fest mit dem
Traggestell 11 verbunden, wobei das freie Ende des Kol-

bens mit demjenigen Lagerblock 12.2 verbunden ist, der
am Ende der Reihe von Lagerblöcken angeordnet ist,
d.h. einerseits mit dem gemäß Fig. 2 linken Lagerblock
und andererseits mit dem gemäß Fig. 2 rechten Lager-
block 12.2.
[0029] Auf der Oberseite der Lagerblöcke 12.1, 12.2
ist jeweils eine Haltevorrichtung 17 für den Zuschnitt Z
gebildet, die jeweils von zwei Saugern 18 gebildet ist, die
in den jeweiligen Lagerblock 12.1, 12.2 integriert sind.
Die Sauger 18 sind in üblicher Weise über Leitungen 29
mit einer Unterdruckquelle verbunden.
[0030] Fig. 2 zeigt die Lagerblöcke 12.1, 12.2 in ihrem
am weitesten auseinandergezogenen Zustand, wobei
zwischen zwei benachbarten Lagerblöcken 12.1, 12.2
jeweils ein Faltschwert 19 angeordnet ist. Der mittlere
Lagerblock 12.1 ist unverschieblich am Traggestell 11
gehalten.
[0031] Wenn die beiden Antriebsvorrichtungen 14 ak-
tiviert werden, werden sowohl der gemäß Fig. 2 linke
Lagerblock 12.2 als auch der gemäß Fig. 2 rechte La-
gerblock 12.2 entlang den Führungsstangen 24 nach in-
nen aufeinander zu bewegt. Diese Bewegung wird über
die Gestänge 20 auf die nicht unmittelbar angetriebenen
Lagerblöcke 12.2 übertragen. Der festgehaltene mittlere
Lagerblock 12.1 bleibt stehen.
[0032] Durch die Antriebsbewegung der beiden äuße-
ren Lagerblöcke 12.2 verringert sich der gegenseitige
Abstand zwischen den Lagergelenken 27 der jeweiligen
Kniehebel 21, wodurch die Kniehebel 21 nach oben aus-
weichen, d.h. das jeweilige Verbindungsgelenk 26 führt
eine nach oben gerichtete Bewegung aus. Dadurch füh-
ren auch die an den Verbindungsgelenken 26 angelenk-
ten Faltschwerter 19 eine nach oben gerichtete Bewe-
gung aus, wodurch der jeweilige Faltschwertkopf 26 mit
dem auf den Auflagerflächen 16 aufliegenden Zuschnitt
Z in Anlage kommt und auf diesen eine verformende Kraft
senkrecht zur der Zuschnittebene ausübt. Die Verfor-
mung des Zuschnitts Z wird durch das Zusammenfahren
der Lagerblöcke 11.1 und 11.2 noch weiter unterstützt.
Dieser Zustand ist in Fig. 4 dargestellt.
[0033] Fig. 5 zeigt die Lagerblöcke in ihrem vollständig
zusammengeschobenen Zustand, in dem die Falt-
schwerter 19 nach oben hervorstehen und den Zuschnitt
Z verformt haben. Wenn die endgültige Verformung des
Zuschnitts Z erreicht ist, wird der Unterdruck an den Sau-
gern 18 der Haltevorrichtung 17 abgeschaltet, so dass
der verformte Zuschnitt Z nach oben von der Faltvorrich-
tung 10 abgenommen werden kann.

Patentansprüche

1. Faltvorrichtung (10) für einen ebenen Zuschnitt (Z),
mit mehreren in einer Reihe in einer ersten Richtung
(R) auf Abstand nebeneinander angeordneten La-
gerblöcken (12.1, 12.2), deren gegenseitiger Ab-
stand mittels einer Antriebsvorrichtung (14) verän-
derbar ist und die jeweils eine Auflagerfläche (16)
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für den Zuschnitt (Z) aufweisen, einer Haltevorrich-
tung (17), mittels der der Zuschnitt (Z) auf den Auf-
lagerflächen (16) gehalten ist, und mehreren Falt-
schwertern (17), die in der ersten Richtung (R) auf
Abstand nebeneinander angeordnet sind, wobei
zwischen unmittelbar benachbarten Lagerblöcken
(12.1, 12.2) zumindest eines der Faltschwerter (19)
angeordnet ist und wobei die Faltschwerter (19) un-
ter Änderung ihres gegenseitigen Abstandes in der
ersten Richtung (R) und mit einer Bewegungskom-
ponente senkrecht zum Zuschnitt (Z) verstellbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die unmittel-
bar benachbarten Lagerblöcke (12.1, 12.2) jeweils
über ein Gestänge (20) miteinander bewegungsge-
koppelt sind und dass das zwischen den bewe-
gungsgekoppelten Lagerblöcken (12.1, 12.2) ange-
ordnete Faltschwert (19) mit dem Gestänge (20) so
verbunden ist, dass die Abstandsänderung der La-
gerblöcke (12.1, 12.2) in der ersten Richtung (R) mit-
tels des Gestänges (20) auf das Faltschwert (19) zu
dessen Verstellbewegung übertragbar ist.

2. Faltvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Lagerblöcke (12.1, 12.2) mit ih-
rem unmittelbar benachbarten Lagerblock (11.1,
11.2) über eines der Gestänge (20) bewegungsge-
koppelt sind.

3. Faltvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen allen unmittelbar
benachbarten Lagerblöcken (12.1, 12.2) zumindest
eines der Faltschwerter (19) angeordnet ist.

4. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Traggestell
(11) vorgesehen ist, das zumindest eine Linearfüh-
rung (13) für zumindest einige der Lagerblöcke
(12.1., 12.2) und/oder für zumindest einige der Falt-
schwerter (19) aufweist.

5. Faltvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest einer der Lagerblöcke
(12.1) relativ zum Traggestell (11) unverschieblich
gehalten ist und dass zumindest einige der Lager-
blöcke (12.2) relativ zum Traggestell (11) verstellbar
sind.

6. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsvor-
richtung (14) an demjenigen Lagerblock (12.2) ein-
greift, der am Ende der Reihe von Lagerblöcken
(12.1, 12.2) angeordnet ist.

7. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass an beiden Lager-
blöcken (12.2), die am Ende der Reihe von Lager-
blöcken (12.1, 12.2) angeordnet sind, jeweils eine
Antriebsvorrichtung (14) angreift.

8. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsvor-
richtung (14) eine Kolben-Zylinder-Einheit (15) oder
ein endlos umlaufender Riemen oder ein Servomo-
tor oder ein Linearmotor ist.

9. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung (17) zumindest einen Sauger (18) aufweist.

10. Faltvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sauger (18) in die Auflagerfläche
(16) des Lagerblocks (12.1, 12.2) integriert ist.

11. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestänge (20)
zumindest einen Kniehebel (21) aufweist.

12. Faltvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kniehebel (21) zwei beid-
seitig gelenkig gelagerte Pendelstäbe (22) aufweist,
wobei jeder Pendelstab (22) an seinem einen axialen
Ende in einem Verbindungsgelenk (26) mit dem je-
weils anderen Pendelstab (22) gelenkig verbunden
und an seinem anderen axialen Ende in einem La-
gergelenk (27) mit einem der Lagerblöcke (12.1,
12.2) gelenkig verbunden ist.

13. Faltvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gestänge (20) zwei mit Ab-
stand übereinander angeordnete Kniehebel (21)
aufweist.

14. Faltvorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Faltschwert (19) in dem
Verbindungsgelenk (26) mit dem Gestänge (20) ver-
bunden ist.

15. Faltvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Faltschwert
(19) einen Faltschwertträger (23), der am Gestänge
(20) angebracht ist, und einen Faltschwertkopf (25)
aufweist.

16. Faltvorrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Faltschwertkopf (25) aus-
wechselbar am Faltschwertträger (23) gehalten ist.
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